
Die Campingplätze am Hasel-
bachstausee, am Häslestausee
und am Sonnenbachstausee
stehen in den Startlöchern,
um wieder Gäste empfangen
zu dürfen. Leider hat es bis
P�ngsten nicht geklappt, weil
dies der Inzidenzwert noch
nicht zugelassen hat. Die Be-
treiber jedoch sind zuversicht-
lich und sehen der baldigen
Ö�nung ho�nungsvoll entge-
gen.

VON HARIOLF FINK

ELLENBERG - Die Ö�nung
kann geschehen, wenn die Inzi-
denzzahl im Ostalbkreis fünf
Tage lang unter dem Wert von
100 In�zierten bei 100 000 Ein-
wohnern liegt. Derzeit jedoch
kann man beobachten, dass die

Inzidenzwerte fast täglich fal-
len und das versetzt die Cam-
pingplatzbetreiber in große Zu-
versicht. „Doch ganz so einfach
dürfen die Urlauber dann nicht
auf den Platz“, erzählt Gebhard
Uhl vom Campingplatz „Son-
neneck“, stellvertretend für die
anderen Betreiber vom Hasel-
bach, Häsle oder Sonnenbach-
stausee. „Die Au�agen, die wir
von den Behörden diktiert be-
kommen, sind streng“, sagt Uhl,
versteht aber auch, dass so ver-
fahren werden muss.

So dürfen ab der Ö�nung
nur Campingfreunde auf den
Platz, die eine vollständige
Impfung vorweisen können
und in diesem Fall die letzte �-
nale Corona-Impfung bereits
zwei Wochen her ist. Als Alter-

native gilt auch ein negativer
Coronatest, der beglaubigt und
nicht älter als 24 Stunden sein
darf. Dieser Test muss alle drei
Tage beglaubigt wiederholt
werden. 

Das jedoch dürfte kein so
großes Problem sein, denn im
nahegelegenen Ellwangen
kann man sich täglich vom Mal-
teser Hilfsdienst oder vom
Deutschen Roten Kreuz in der
Stadthalle oder in Apotheken
testen lassen und bekommt
den Befund auch schriftlich
mitgeteilt. 

Alternativ dazu gibt es den
Nachweis, welcher bescheinigt,

dass der Gast genesen ist. Die-
ser Nachweis darf jedoch nicht
älter als sechs Monate sein.
Auch Kinder über sechs Jahren
müssen einen negativen Coro-
natest vorlegen.

„Das ist schon mit etwas
Aufwand verbunden“, sagt
Gebhard Uhl, weiß aber auch,
dass die Campingfreunde voller
Ungeduld der Ö�nung entge-
gensehen. „Schon über die
P�ngstfeiertage wären wir
komplett ausgebucht gewe-
sen“, sagt Uhl, der Besitzer des
Platzes „Sonneneck“. Es tue
schon weh, dass man den Gäs-
ten absagen musste. „Aber
wenn wir jetzt vorsichtig sind
und uns an die Regeln halten,
können wir uns bestimmt auf
einen schönen Sommerurlaub
auf einem unserer Camping-
plätze freuen“, sagt er.

Und was passiert, daran mag
aber keiner denken, wenn nach
der Ö�nung der Inzidenzwert
wieder über 100 ansteigt? Auch
das ist klar geregelt. In so einem
Fall müssen die Campingplatz-
betreiber innerhalb der nächs-
ten drei Tage schließen und die
Gäste müssen innerhalb dieser
drei Tage abreisen.

Campingplatzbetreiber stehen
ho�nungsvoll in den Startlöchern 
Ö�nung hängt von der Inzidenzzahl ab, die fünf Tage unter 100 sein muss

Die Campingplätze des Ostalbkreises stehen in den Startlöchern, um wieder Gäste begrüßen zu
dürfen. Leider hat es über P�ngsten nicht geklappt. Unser Bild zeigt den Camping Sonneneck
am Haselbachstausee. Foto: ha�

Die Au�agen für Betreiber
sind streng 

Vor P�ngsten lag die Sie-
ben-Tage-Inzidenz im
Kreis über 100 Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwoh-
ner. Der Ostalbkreis zählte
728 aktive Fälle.
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